
l.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 

Nur mehr sieben ilpoli tische" Strafgefa.ngene 

A n fra g e boa n t w 0 r tun g 

7 ~ Feber 1957 

Bundesminister für Justiz Dr o T s c h ade k hat eine Anfrage der 

Abg, Dr. P f e i f e r und Genossen, betreffend Nichteinbeziehung von 

politischen Delikten in die Weihnachtsbegnadigungsaktion, wie folgt 

beantwortet; 

Unter den 858 generell anlässlich des Weihnachtsfestes 1956 hegna.digten 

Strafgefangenen befanden sich keine wegen Ver.,rechen nach dem Kriegsver­

brechergesetz verurteilte Personen. Von der Einbeziehung dieser in die 

Weihnachtsamnestie wurde au s techni schen Gründen, da in diesen Fällen bei­

spielsweise auch das Binvernehmen mit den Sicherheitshehörden zu pflegen 

ist , Abstand genommen • 

.Aus Anlass des Weihnacht sfestes 1956 wurden jedoch auch für "politisohe" 

Strafgefangene Gnadenanträge s8" t ell -t o I n diesem Zeitpunkt befanden sich 

nur noch 11 wegen politi sch9r Del i kte ve rurteilte Personen in Strafhaft. 

Vier von diesen nach dem Kr iegsverbrecher ge setz verurteilten Strafgefangenen 

wurden einer Einzelbegnadigung zu Weihnachten 1956 zugeführt. Bezüglich der 

übrigen sieben wegen Verbrechen nach dem Kriegsverbrechergesetz verurteilten 

Strafgefangenen konnte eine Begnadigung deshalb nicht vertreten werden, weil 

die verbüsste Strafzeit entweder nach der Schwere der Verfehlungec oder wegen 

des Umstandes, dass di p V0fur~ ~i]unge ~ er 

zu gering anzusehen war. 

-.-.-.-- .... 

j ünger en Da tuIDe sind, noch als 
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